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Stätte der Einkehr, der Stille un des Gebets se1InN. Es adt Tagungen e1N,
die der Besinnung un: Vertiefung un der Eingliederung 1ın die Gemeinschaft
der Kirche dienen sollen Das Kloster nımmt sich in seiner Arbeit ın besonderem
aße der dem Leben der Kirche Entiremdeten an Von hier Aaus bejaht der
Verfasser miıt Leidenschaft „die Wiederbelebung und den Einsatz klöster-
er Strukturen In der lutherischen Kirche der Jetztzeit”.

Horst Reller, Der Auftrag einer ule un ihr Menschenbild. Aus der
€es: des Holzmindener Gymnasıums, der früheren Amelungsborner
Klosterschule (S f} Dieser Aufsatz erganzt den vorıgen VOoO  ; Mahrenholz Er
kennzeichnet zunaächst „die Grundlagen des Bıldungswesens Aaus Huma-
Nnısmus un Reformation“ un gewährt sodann eıinen Einblick ın die Geschichte
der Amelungsborner Klosterschule, deren Iradıtion das Holzmindener Gym-
nasıum übernahm.

Ernst ©, Briefe August Arnswaldts Viktor Strauss un Tornay
S 66 ff st Arnswaldt In Hannover geboren, gestorben
zahlt den rwındern der Aufklärung in Niedersachsen. Er förderte, WI1e-
ohl hne festes die Erweckungsbewegung. Nach ıinneren Kämpften riß

sıch unter dem Einfluß VvVon Friedrich August Tholuck, den in Rom kennen-
lernte, VO'  $ der Aufklärung los In Rom CWAanNn die Einsicht, daß 1UT iıne
auf festen Grundlagen ruhende 1Tr iıhren Auitrag 1n der Welt erfüllen kann.
Er konvertierte nıcht wıewohl Tholuck befürchtete. Er sah se1ne Aufgabe
darın, ıIn seıner niedersächsischen Heimat der lutherischen 1r helfen,
ihrem Bekenntnis treu bleiben. Die ZU Abdruck gebrachten Briete Aaus der
eıt VO  - Oktober 1843 bis Juni 18551 biıeten einen unmittelbaren Einblick iın
die eit der Erweckung.

Rudolf mend, Die hannoversche Vorsynode VOIN 1863 un! dıe ynode heute
S T& Die Vorsynode Vomn 15863 hat dıe Verfassung der Landeskirche Han-

beschlossen, die sechzig re galt Mit ihr erfolgte der „Übergang VOoO

System unbeschränkter landesherrlich-konsistorialer Kirchenleitung einer
Ordnung presbyterial-synodaler Beschränkung?” Smend verfolgt die weıtere
Entwicklung bis 1ın die Gegenwart un unterstreicht, daß das Verlangen der
altpreußischen 1r! nach Anglıederung der lutherischen Landeskirche Han-
OVECIS dem Werk der Synode VO  — 1863 scheiterte. Ausdrücklich betont S
dafß ine Synode sıch wesentlich VO Parlament unterscheidet. Parlamenta-
rische Kampfmitte un Praktiken sind h  1er ausgeschlossen. 1899 tat Uhlhorn
auf der sechsten Synode die AÄußerung „Das 9 oll 65 nıcht unter euch
seın trennt das synodale W esen VO'  - der parlamentarischen Welt.“

alter Schäfer, Der Bremer Erweckungsprediger Georg Gottfried Irevı-
HU: 1ın seinem Verhältnis TIEeAdT! Engels un 1e August W immer.
Dieser Beitrag beleuchtet das IThema Pietismus un: Revolution 1m Zusammen-
hang mıiıt dem Auftreten VvVon Friedrich Engels 1mM Pfarrhaus des Bremer Er-
weckungsprediıigers Ireviranus. Der Beitrag ist ıne Ergänzung dem dem
vorıgen Jahrbuch beigefügten eft „Georg Gottfried Ireviıranus, Wicherns
Freund: eın Beitrag seinem Lebensbild Aaus der Erweckungszeit”.

Lorenz Hein, Grube/Holstein

Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung, herausgegeben Uon
T1Cedrı no0 und Heinrıich Steitz, Band, 1963, 485 Seiten

Unter den vielen Beıtragen ZUTr hessischen Kirchengeschichte, die diesen Band
auszeichnen, CNNCH WITLr dreı Aufsätze, die die eıt der Reformation betreffen.
Heinrich Steitz, Luthers Thesen Stationen eines Gelehrtenstreits (S 179 ff:)
Der Verfasser bringt die VO  —$ Erwin serloh in Gang gebrachte Diskussion er
die Tatsächlichkeit des NS!  ags der JIhesen VO  $ Martin Luther 31 Ok-
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tober 1517 uDers1:  ıch ZUr Darstellung. Er verweıst unter dem Zwang der VO'  w}
serloh und anderen Forschern vorgetragenen Argumente den Thesenanschlag
in das Reich der Legende un unterstreicht damıt erneut die VO  - evangelischen
W1e katholischen Forschern geteilte Erkenntnis, da{fß Luther „absichtslos ZU
Retormator wurde“” (S 181) Albrecht VO  w} Maiınz verhinderte die Reform der
1r  s Martin Luther wurde ZU Reformator“* vgl 1SCIC Buchbesprechung
in dieser Zeıitschrift, Reihe, 1 124 TrTI1edTr! Knöpp, Landegraf
111ıPpps weltgeschichtliche Bedeutung S 4A57 ff.) Knöpp eklagt das Fehlen
einer NCUETEN Biographie uüuber Landegraf Philiıpp VON Hessen. Er würdigt den
Landgrafen als taatsmann un! se1ine auf Verständigung abgestimmte Außen-
W1e Innenpolitik. Seine Persönlichkeit darf TOLZ des durch die Doppelehe VeI-
ursachten moralischen Schattens nıcht verkannt werden. Der Landgraf hat große
Verdienste die Sicherung un! Kinigung des Protestantismus. eın „Eintreten
für ine machtvolle Bündnispolitik” und „Se1n unbesonnenes Eingreifen ın
Württemberg und anderswo” sichert ıhm 1n der Reformationsgeschichte einen
besonderen atz Knöpp stellt die Frage: „Hätte das zaghafte Verhalten
Luthers ıh: bestimmt, WeTr ermas gn? jeviel VOo Protestantismus
geblieben waäare?”“ Ludwig Petry, Gegenreformation als Landesgeschichte.
Ergebnisse eınes Mainzer Universıtätsseminars. Diese Arbeit verfolgt die In-
einanderpflechtung VO  } kirchlichen un politischen Interessen sowohl auf
katholischer WIEe evangelischer Seite in dem Zeitraum zwischen dem Abschluß
des Augsburger Religionsfriedens 1555 un! dem Westfälischen Frieden 1648

Lorenz Hein, Grube/Holstein

Jahrbuch der Heimatgemeinschaft des TELISES Eckernförde, herausgegeben VonNn

Detlef Thomsen, Jahrgang, 1964, 267 Se1uten.

Von den vielen ınteressanten Beiträgen se]en besonders erwähnt: Roltf Rosen-
bohm, Die Gründunegz? VON Eckernförde Eine Betrachtung. olfgang Laur,
Die Ortsnamen 1n Schwansen. Gottfried chäfer, Das jungsteinzeitliche Gang-
kammergrab VO  _ Missunde. Hans Jokisch, an Katharına JTellenbeke
Eine Untersuchung die Mutterkirche des heutigen Kirchspiels Krusendorf

Lorenz Hein,; Grube/Holstein

Zeıtschrıft für bayerısche Kırchengeschichte, herausgegeben Uon Matthıas Sımon,
34/1 (1965), 112 Seıten.

Erwin Herrmann, Zum Schisma in der 1özese Regensburg (1409—1415).
Matthias Simon, Vom Priesterrock ZU 'T’'alar und Amtsrock In Bayern. Fried-
rich Wiılhelm Kantzenbach, Erweckungsbewegung, Luthertum un Theosophie.
Auf diesen Autfsatz se1 besonders hingewiesen. Eitliche lutherische IT heologen
des Jahrhunderts ıne CNSC Beziehung ZUT theosophischen Ira-
dıtion, VOon me er Martin bis hıin Franz VO  _ Baader Die
Erweckungsbewegung iın Franken hat das Eindringen theosophischer Eilemente
erleichtert. Die theosophische Beeinflussung zeıgt sich nıcht zuletzt ın der Lehre
VO Abendmahl, wWwWenn t{wa VO  - der A lanzung se1iner heilıgen Geisteserde 1ın
den Gläubigen die Rede ist (S 73) Miıt Hılte VO  w} Elementen Aaus dem Bereich
der Theosophie S1N! die der Theosophie nahestehenden lutherischen JTheologen
(wie Philiıpp TIheodor ulmann „CrOtz aller Wunderlichkeiten ın der ıbel-
auslegung vielen theologischen Sachverhalten adäquater auf dıe Spur gekom-
iNnen als die prinzipiell spirıtualısıerenden Aufklärer un Idealisten“ (S 83)
Andererseits standen s1e 1n ständiger Gefahr, durch 1€ erwechslung eschato-
logischer oflfnung mıiıt immanenter irdischer Entwicklung“ ın die Irre Z


